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Tarlsruher
Freitags , den

t t n n g.
26 . Aug . 1808 .

Mil Großherzogttch Badischem gnädigstem Privilegio .

2 n n h a l t : SchreibenauS Achern : Fest — Darmstadt ' Truppen - Marsch — Kaste ! — Vom

Mayn : BundeSheer — Niederelbe : Truppen - Bewegungen — Wien : Revolution in Konstantinopel —

Paris — Vermischte Nachrichten .

Deutschland . ^
Schreiben aus Achern , vom 12 , Aug . s

Die Allerhöchste Gnade Sr . Königlichen Hoheit des j

Großherzogs von Baden , Höchstdemselben so gerne die ^
Herzen huldigen , veranlaßt «» am Zt . v. M . ein Fest , bei i

dem innigste Hochachtung und Dankbarkeit den Vorsitz !

hatten . — Der Marktflecken Achern hatte das Glük , von s

seinem allergnädigflen Souverainen zur Stadt erhoben zu
werden . Schon am dmämernden Vorabend des Festes ver¬

kündigte Kanonen - Donner die Wichtigkeit deS folgenden

Tages , an besten noch grauendem Morgen ein wohl be¬

setztes Musik - Chor , das Geläute aller Glocken und der

Schall des groß und kleinen Geschützes den noch ruhen¬

den Bürger erweckte. Früh um 9 Uhr empfieng das Ober -

VcgieyamlS - Personale die von der Stadt zu Mitverherr¬

lichung des Festes eingeladene bochnachbarhche Oberamts -

Behörden von Off nvurg und Bühl , welche sämtlich unter

Begleitung eines gut orgamsirten Bürger - Korps mr den

Vorgesetzten der neuen Stadl sich in die Kirche begaben ,
um der auf dieses frohe CrechNiß sich beziehenden Predigt ,
und : «m hocnfcy: r >.chen Amte beizuwcbnen : nam testen
Bec » - !guna in eden Aeser Ordnung der Zug auf die Ge¬

meindelaube >,ieng wose st die ganze Bü ge jchaft versam
Meli w - i Herr H f- ulh M n erer eiifneie hier der Ver¬

sammlung in einer eben so zwekmäßi ^ un : passende» an
an Berels nrl . >k reichen Rede , d e Ursa me ihre - Be - ufung ,

machte derse . ben die veischleoenen auö dieser allerhöchsten

Fürsten -Huld entspringenden Vortheile bekannt , und über¬

gab sodann das dießfalls gnädigst erlassene Diplom in die

Hände des ersten Stadt - Vorstehers , Herrn Frech , welcher

es im Nahmen der Stadl Achern in tiefster Dankbarkeit

mit einer ihm zwar stets eigenen , aber doch besonders diese

Handlung erhebenden Würde und Anständigkeit zum Stadt -

Archiv ehrfurchtsvoll aufnahm . Nach zwölf Uhr setzte sich
vorblNanntes hohe Amts - Personale nebst den Honoratio¬

ren , den zween ältesten und jüngsten Bürgern der Stadt

Zur Tafel , wobei mittels Abschätzung der Kanonen , Böl¬

ler und beigegebenen Salven des Bürger - Korps , auf das

höchste Wohl Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog
von Baden und seines ganzen Durchlauchtigsten Fürsten -

Haus Toasts ausgebracht , die von der anwesenden Gesell¬

schaft in tiefster Ehrfurcht und mit dankerfüllten Herzen
erwidert wurden ; unter den innigsten Wünschen und lau¬

ten Rufen : „ Lang leben Sie ! und hochbeglükt ! " —

Abends wurde ein Feuerwerk abgebrannt , die Stadt illu -

nnmrt und Freyball gehalten , bei dem sich noch mehrere

nachbarliche Beamten einfanden , und in den allgemeinen

Freisinn einffmmr u , der dieses Fest be . chiele . Es war

Heizerhebend nn er dem durch Blitz beleuchteten Firma -

menle balo in hohen Lüften den majestätischen Donner

: r Natur bald hienieben den AuSdruk der reinsten Freude

zu hvcen , mit dem zwar das Fest endigte , nie aber die

>> ack,achtuna und Liebe , die man so gerne dem Besten

oer Laubkvväler zollt.
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Darmstadt , vom iy . August .

Seit Kurzem hat die dritte Infanterie - Brigade des groß -
herzogl ^hen Truppen -Korps , aus den beiden Bataillonen
des Regiments Großheczog und Erbgroßherzogs , sodann
dem zweiten Leib - Füselier - Bataillon , welche bisher zu
Darmstadt , Butzbach und Friedberg garnisonicden Marsch -
Ordre erhalten . Die Bestimmung des Korps , ist noch
unbekannt . Jedes Infanterie - Bataillon zählt ohne die
Ober - und Unteroffiziere und Spielleute , üoo Gemeine ,
die Artillerie -Kompagnie izn Mann , und führt 8 Kano¬
nen mit 2 Haubitzen . Generalmajor Schäfer von Bern¬
stein wird das Kommando erhalten . Auch die dahier , zu
Giessen und Homburg vor der Höhe garnisonirende Garde
und Leibgarden nebst dem Artillerie - Korps und dem zu
Befsungen und Pfungstadt stationirten Garde -Dragoner -

Regiment , haben Ordre , sich zum Marsche bereit zu
halten .

Kastel , vom 20 . August .
Heute ist ein Regiment Nassau - Ustngischer Truppen ,

; 7vc > Mann stark , in Mainz eingetroffen , das Morgen
seinen Marsch nach Metz fortsezt .

Vom Mayn , vom 24 . Aug .
Bei der jetzigen Bewafnung der Rheinische » Bundes -

Fürsten ist , wenn die Kontingente vollzählig gestellt wer¬
den, im Ganzen ein Bundesheer von 118,050 Mann zu
erwarten . Dazu stellen , nach Klübers Staatsrecht des
Rheinbundes ( Tübingen 1808 . S . 152 ff.), 1 .) von den

ursprünglichen Bundes - Fürsten : Bajern 30,000 Mann ,
Würtemberg 12,000 , Baden 8,000 , Berg 5,000 , Hessen
4 >ooo , Nassau , nebst den übrigen ursprünglichen Bundes -
Fürsten , 4,000 ; 2 .) von den neuaufgenommenen Fürsten :
der König von Sachsen 20,000 , der König von Westpha -
len 25,000 , Wüczburg 2,000 , Sachsen Weimar 8oo ,
Kachsen - Gotha 1,100 , Sachsen - Meiningen zoo , Sachsen -
Koburg 400s , Sachsen - Hildburghausen roü , Anhalt 800 ,
Schwarzburg 650 , Waldeck 400 , Reuß 450 . Lippe 650 ,
Mecklenburg - Schwerin i,yoo , Mecklenburg - Srrelitz 400 ,

U. s. N>.
Niederelbe , vom iz . August.

Man bemerkt in der zweiten Lmie der A - mee des Prin¬
zen von Pontecorvo verschiedene Bewegungen . Am y .
Abends um 6 Uhr bekamen alle zu Hamburg und Altona

gelegene holländische Truppe » Befehl zum Anstich nach ch «,
dem Dänischen , und um 10 Uhr waren sie bereits auf wa
dem Marsch . Verflossene N cht langte auch das yte Kol- dess
ländische Infanterie - Regiment von Bremen in Hunburg duc
an , und wird heute seinen Marsch nach dem Norden fort - lull
setzen . Hingegen kamen die spanischen Depots , wasihv vor t ' "
Kurzem nach Rendsburg aufgedrochen waren , gestern nach pel
Altona zurük , und man erwartet in Hamburg üoo Spa - die
niec von dem Kavallerie - Regiment Algarbien , die in de» auj
Vorstädten kasernirt werden sollen . Ueberhaupt heißt es , Be
die spanischen Truppen in Fühnen und Seeland dürfte » en
nach und nach ganz durch andere abgelöst werden . Ko

s e st r e l ch.' ^ vei
Wien , vom iz . August .

Se . k. k . Maj. haben in allermildester Rük sicht auf S
die dermal herrschende , besonders die Staatsbeamten drü¬
ckende Theuerung aller Lebens - und übrigen Bedürfnisse
einen neuen Statum Salariorum allergnädigst zu resolvi-
ren geruht , durch welchen die Besoldungen der Staatsbe¬
amten , vom 1 . August 1807 . angemngen , ansehnlich er¬
höht worden sind . So sucht der beste Landesvater überall
zu helfen , wo es nur immer möglich ist , und ist dafür pH
des gränzenlosesten Dankes , der Liebe und Anhänglich -
keit seiner getreuen Volker gewiß. hj

Wien , vom 17 . August . scl
SelimS Nachfolger hat sich nicht lange auf dem Throne B

behauptet ; eine kühne Unternehmung hat ihn schon wie- N
der gestürzt . In der Nacht vom 12 . aus den iz . Aug . ta
brachte ein Äourier vom Fürsten Prosorowski dem russischen Z

Botschafter , Fürsten Kurakin , die erste Nachricht von die- ri
ser Revolution . Am iz . Mittags kam ein zweiter vom S

kaiserlich- östreichischen Jnlernuncius an die Staatskanzlei , ft
und eine Stunde darauf ein dritter an den französischen 8

Botschafter . Mit diesen offiziellen Depeschen kamen auch a
eine Menge Prioatbriefe an , die , wie es in solchen Fällen §

natürlich ist , von jenen in einigen Umständen abweichen . s
Alle diese Kouriere waren nur 12 Tage unterwegs gewe- <
sen . --- Schon einige Zeit her waren öfters Unruhen - u ,
Konstanlinopel ausgebrochen , welche inc-eß sogleich darch z
Hinrichtungen umcrdrükl wurden , und von keinen Folgen (
zu sein jchimen . Zulezt warb der nemlicye Äawtaki , wel -
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cher die Revolution , ivodurch Sultan Selim abgesezt

ward, zuerst zum Ausbruch gebracht baue , in dem Fort ,

besten Kommandant er war , überfallen und ermordet . Hie -
'

durch bekamen die Bewegungen den Karakter einer Mis -

billigung der Absetzung Selims . In eben dieser Zeit hiel¬

ten mehrere der vornehmsten Reichsbeamtcn zu Adriano¬

pel eine Art von Skaatsralh und Berathschlagung über

, die Befestigung der innern Ruhe und über die in den

Lüstern Verhältnissen zu wählenden Erundsäze . Diesen

Berakhschlagungen wohnte sowohl der die türkische Armee

en Chef kommandirende Gcoßvessier , als der gleichfalls ein

Korps kommandirende Pascha von Ruschtschuk , Mustapha

! Bairaktar , bei , und diese zeither entzweiten Befehlshaber

versöhnten stch , rve« es schien, bei dieser Gelegenheit , wa¬

ren auch in allen Beschlüssen einig . Beide berichteten dem

Sultan , daß in Constantinopel eine große Faktum sey ,

welche ihn enthrvnen , und seinen Vorfahr Selim wieder

auf den Thron sezen wolle ; sie schlugen ihm vor , daß sie

mit einiger Bedeckung nach Konstantinopel kommen , und

die Faklion umerdrücken wollten . Der Sultan Mustapha

nahm dis Anerbieten mit großer Zufriedenheit an . Der

Großwessier marschierte darauf mit 2v,oco , und Musta «

pha Bairaktar mit 18,000 Mann auf Konstaniinopel ,

nachdem sie vorher ein kleines Korps über die Donau in

die Wallachei geschikt hatten , welches die Russen ruhig ge¬

schehen liessen , ob es gleich gegen die Bedingungen des

Waffenstillstandes lief. Als die beiden Befehlshaber in die

Nähe von Konstantinopel kamen , eilte Mustapha Bairak¬

tar mit seinem Korps voran , und marschierte gerade aufs

Serail zu, wo der Kapudan Pascha mit vielen Janilscha -

ren zu ihm stieß. Mustapha Bairaktar umzingelte das

Serail , und forderte die Auslieferung Selims , widrigen¬

falls er das Serail stürmen würde . Selim ward mit den

Worten : da ist Selim ! über die Mauer hinausgeworfen ,

aber to.dt . Der Sultan Mustapha hatte ihn auf der

Stelle auf eine besonders schmerzhafte , aber bei hohen Per¬

sonen in der Türkei übliche Art , ersticken lassen. Als

Selims Leichnam von den Truppen ausserhalb des Serails

erk » nt ward , verlor der Kapudan Pascha den Muth .

M « i:apha Bairaktar aber rüste : es ist nichts verloren !

Er proklamiere den Susan Mustapha unfähig zu regnen ,

und dessen jungem Bruder Muhamed zum Surlan , be¬

fahl auch dem Volke , die NegierungS - DerZnderung durch

den Donner der Kanonen kund zu machen . Nachdem er

diese Befehle ertheilt hatte , ließ er Sturmleitern anlegen ,

die Thore des Serails sprengen , und drang zuerst hinein .

Alle Höfe des Serails wurden erstürmt . Mustapha

Bairaktar trat mit gezuktem Seitenmefser ( Hanser ) in das

Zimmer des Sultans Mustapha , als dieser eben den jun¬

gen Muhamed niederhaum wollte , ihn auch schon ver¬

wundet hatte . Mustapha ward überwältigt , seine Thron -

Entsagung zu unterschreiben gezwungen , und in ein ge¬

meines Gefangniß gesperrt . Mustapha Bairaktar ernannte

sich selbst zum Großvessicr , und seinen durch ihn abgesez -

ten Vorgänger zum Kommandanten von Ismail . Dem¬

nächst ließ er proklamiren : die Pforte habe Feinde , sie

müsse Kriege führen , falle Kriegs - Rüstungen sollten ausS

Schleunigste verdoppelt werden . Die Ruhe zu Konstan -

tinopel ist wahrend dieser Militär - Scenen nicht unterbro¬

chen worden . Privalbriefe behaupten , der Großvessier . als

ec sich mit seinem Korps der Hauptstadt genähert ,

habe dem Sultan die Verschwörung angrzcigt ,

und ihm angeboren , ihn zu retten . Mustapha Bairak¬

tar habe den Verrath entdekt , und den Großvessier er¬

greifen und umbringen lassen. Nach Privatbriefen lebt auch

Sultan Mustapha nicht mehr . Die russische Armee

hat wahrend dieser Ereignisse eine andere Position bei

Fvksan genommen . Mustapha Bairaktar wird von Per¬

sonen , die ihn persönlich kennen , als ein kühner , entschlos¬

sener , äusserst thätiger und auch kluger Mann von etwa

40 Jahren geschildert. Er ist jezt unter dem Namen de -

jungen Muhameds allgebietend . Seine schleunige Ver¬

mehrung der Kriegsrüstungen läßt von ihm große Unter¬

nehmungen erwarten , deren Entwickelung sich bald zeigen

muß . ( Allg .Aeit . )

Frankreich .
Paris , vom 19 . August .

Sonntags am 14km , um 9 Uhr Abends , wurde die

Bildsäule von Erz gegossen, welche die Austcrlitzer Säule

krönen soll . Der Guß geschähe zu St - Laurent , in der

Werkstätte des Hm . Delaunay , in Gegenwart des Hm .

Denan , General - Direkiors der Musäen . ES ist die erste

Bildsäule drS Hassers , die gegossen worben ist. Die Ope »



raticn gieng über alle Hoffnung gut Von statten . In der
ganzen Figur findet sich nur ein einziges kleines Loch im
Gewand ; alles andere ist ganz rein . Diese Figur , die io
Fuß im Verhältniß hat , wurde nach dem Modell gegos¬
sen, welches Hr . Cbondet , Mitglied des Instituts , und
einer unserer ersten Bildhauer , verfertigt hat . Sie wiegt
deläusig 40 Eentner . Der Künstler hat den Kaiser vor -
gestellt , wie er sich auf seinen Degen stüzt , und in einer
Hand eine Kugel bält , auf welcher der Sieg ruht . Da
man Ivo Eentner Erz in Guß gesezt hakte, so wurden
an demselben Tage noch vier Basrelief « deS Schafts der
Säule gegossen. Dieses Monument wird demnach bald
vollendet seyn. Die Arbeiten sind jezt in voller Thätig -
keit . —

Vermischte Nachrichten .
Nach einem öffentliche Blatte , führt die auf dem lin¬

ken Rheinufer von Strasburg bis Wesel sich versammeln¬
de franz Armee , den Namen : Rheinische Reservearmee .

Die Frage , ob unter der Herrschaft des Codex Napo¬
leon hie Ehe eines Physisch Unvermögenden nichtig sey ?
ist durch das Apellattonsgericht von Trier bejahend ent¬
schieden worden .

Carlsruhe . sWeinversteigerung . Montag ,
den 2Y August , Morgens um y Uhr , werben von der
Verlaffenschaft des seel . Kammerraths und Hvfapothekcrs ,
Bae , in dem Keller der G - oßherzogl . Ho ' - Apolhecke,
nachstehende , durchaus gut und rein gehaltene Wein « , als :

Tiefenbacher vom Jahr 1802 .
Eichelberger ditto .

Staufenverger ditto .
Weiler ditto .
W 'gstemer vom Jahr lgo ? ;

sodann auch mehrere , in Eisen gebundene , weingrüne , mei -
sttns lo bis n Obm hallende Fässer , gegen baare Be¬
zahlung versteigert werben .

Carlsruhe . ^ Versteigerung . ^ Ich bin geson¬
nen mcili >.« c - r Rukrig ' . sie gelegne HauS , N : o . I2Ü .
M ni, <. ; gen Z kanfrigen Mormt - September , Nach¬
mittags in dem Haufe leibst freiwillig ve ' st -iaern u las¬
sen un ^ es bei annehmlichem Gebot sogleich Ivszusckla
gen Lie ' h ber können es mbeffcn täglich einleben , um
die Bee ! m .ffe bei mir , in meinem dermailgen Haus , Nro .
142 . vernehmen .
. Fellmeth , Canditor .

Carlsruhe . sHa u s v e rka u f.s Ein in der schön¬
sten Lage uno gangbarsten Straße dreistöckig maisin gebau¬
tes Haus m >t gewölbtem Keller , Stallung zu 4 Pferden ,
Hoftaikhe , Wagen - und Holzremisen , mit einem Garten ,
worauf ein Theil des Kaufschillings stehen bleiben könnte ,
ist zu verkaufen . — Das Nähere ist im AeitungS -
Comploir Nro . 46 . zu erfragen .

Carlsruhe . s E n tw en d un g . s In einem hiesi¬
gen Hause wurden den 24sten d . M . aus der Comode -
Schublade im Alkov folgende Stücke , diebischer Weise ent¬
wendet , als : i ) Medaillon in Gold gefa k , mit einem
Mmiatur - Gemälbe , mit einem Haarboden und einer De¬
vise von Elfenbein , mit der Aufschrift ; unzertrenn¬
lich . 2 ) Eia Ring mit 4 Saphir und Rosetten , der
mittlere Stein gelblicht, z ) Ein achtcckigter Ring mit
Haar lind elfenbeinener Arbeit . 4 ) Ein runder goloener
Ring 5 ) Ein viereckigtes Blättchen von Gold mit Haa¬
ren jnnwcndig und zwei Haarschnüren . ü ) Eine große
Herznadel , dlau emalirl und in der Mitte ein Steins 7 )
Ditto «me Kopfnadel mit kleinen Steinen beserr , beide
Nadeln stacken auf einem weißen , seidenen Kißchen . 8 )
Ein Collier von ovalem geblasenen Glas in Seiden ge¬
faßt . — Wer hievon etwas entdekt , wolle bei dem hiesi¬
gen Aeitungs - Comptoir , Nro . 46 . , gegen eine
Belohnung von einer Louisd ' or die Anzeige machen .

Carlsruhe , den 25 . August 1808 .

Baaden . fEntweichung .l Der nachbesch leben«
Zahnarzt I . A . Neuderg , angeblich von Augsburg , hat

bej dem hiesigen Baldreulwirch Schlund , einige Wochen
die Badekur gebraucht , und nachdem er ihm deSfalls etwas
über 46 fl . schuldig geworden ist , hat er sich den 23 . ».
M . heimlich ohne Berichtigung dieser Schuld entfernt .
Man findet sich daher bewogen , ihn dem Publikum als
einen Betrüger bekannt zu machen , um dadurch allenfalls
noch weiter vorhabenden Prellereven desselben vorzubeugen .

Signalement .

Derselbe ist mittlerer Große , ohngefähr 45 Jahre alt ,
hat ein mageres länglichtes Angesicht , eine große gebogene
Nase , blaffe Gesichtsfarbe , große eingefallene blaue Augen ,
kurzabgcschnittene schwarze , aber immer stark gepuderte
Haare . — Bei seiner Entweichung nahm er einen dun -
kelbeiblaucn und nanquinettnen gelben Uebecrock mit sich ,
auch eine Kappt von dunkelblauen Tuch , mit schwarz la -
ckir en Stilpen und einer Goldborte , trug Stiefel , und ist
»vezüglich dadurch kennbar , Laß er wegen Geschwulst an
en Knjeen hi pfr . — Auch trägt er immer gedrukte

Avertissements seiner Kunst bei sich .
Verfügt bei Großherzogl . Oberaml Baden ,

den 19 . August i 8o 3 .
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